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D e r 

neu angelegte 
westliche Spreeuferweg   

bildet den Lückenschluß  in der 
Wegebeziehung zwischen  der Brei-

ten Straße im Norden und dem Übergang 
zu den Spreehäfen im Süden. Als neuer Ort 

mit eigener Charakteristik ergänzt er die Viel-
zahl unterschiedlicher Aufenthaltsmöglichkeiten 
an der Spree. Das angrenzende Quartier an der 
Sternstraße wird über die neuen Wege als auch 
die neu erichtete Klavierbrücke angebunden.
Das „Schleusenkino“ bildet den südlichen Ab-
schluss  des altstädtischen Spreeraumes. 

Durch das Aufbrechen des Bestands der 
massiven Wehrmauer wird das Wasser 

erlebbar. Hochwertige Sitzgelegen-
heiten erhöhen die Aufenthalts-

qualität und alden zum 
Verweilen ein.

D a s 
über die Jahrzehn-

te zugewachsene Ufer der 
Spree wurde im Bereich der 

Altstadt an ausgewählten Punkten  
freigestellt. Dadurch werden einzel-

ne Teile des Randes der historischen 
Altstadt gezielt inszeniert und in das Be-
wußtsein gerückt.  Die Spree wird zum 
eigenständigen Stadtraum mit freiräumli-
chen und urbanen Qualitäten. Sitzgele-
genheiten am neuen Uferweg als auch 

auf den charakteristischen Spree-
treppen eröffnen einen neu-

en Blick auf das doch 
so Vertraute.

A m 
nordwestlichen 

Rand der Altstadt von 
Lübben lädt der Spreebal-

kon zum Verweilen mit Blick auf 
das Wasser ein. Als neuer Ort er-

gänzt er die Vielzahl der bestehen-
den Verweilmöglichkeiten an der 
Spree in neuer Art und Weise. Gele-
gen an der fußläufig stark frequen-
tierten Brücke zur Wassergasse 

markiert der Spreebalkon einen 
Pausenort und ist ein klei-

ner Ruhepol im städ-
tischen Alltag.

Z u -
sammen mit der 

geplanten Neubebauung am 
Brückenplatz markiert die „Neue 

Stadtmauer“  den westlichen Zugang zur 
Altstadt. Zugleich bildet sie den Raumab-

schluss für die Höfe der zukünftigen Bebauung 
in diesem Bereich. Die Gestaltung der neuen Stadt-

mauer greift Themen des historischen Bestands auf 
und transformiert diese ins Heute. Die zweischalige 
Konstruktion zeigt in ehrlicher Art die Funktionteilung 
zwischen Tragen und Ansicht. Die Gliederung der his-
torischen Mauer wird über die Einordnung der Stürze 
in den notwendigen Öffnungen als auch das Fugenbild 
aufgenommen. Ein dem Trutzer zugeordneter Zwinger-
raum dient als Auftaktraum für die touristischen  The-
menführungen des Lübbener Nachtwächters. Die 

Oberflächen der Innenwände mit den seriellen 
Profilierungen nehmen Bezug zur gotischen 

Gestalt des Trutzerturmes in der Stadt-
mauer und geben dem Vorraum des 

Trutzers vor allem in der Nacht 
eine spannungs-

D i e 
neue Spreetrep-

pe am südlichen Rand 
der Altstadt ersetzt eine bau-

fällige Treppe an gleicher Stelle. Sie 
führt das Thema der charakteristischen 

Treppen an der Hauptspree fort und entwi-
ckelt es mit der Einordnung großer Sitzblö-
cke weiter. Die Vielzahl an unterschiedlichen 
Möglichkeiten des Aufenthalts an der Spree 
wird dadurch um ein neues Element ergänzt. 
Gelegen an der Hauptlauflinie zwischen Alt-
stadt und Schlossinsel entsteht dennoch 

ein ruhiger, abgesenkter eigenstän-
diger Ort am Wasser. Eine kleine 

Holzplattform ermöglicht das 
Anlegen von Paddel-

booten.
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D e r 
westliche Rand 

der Altstadt von Lübben 
wurde in den zurückliegenden 

Jahren kontinuierlich im Sinne der 
alltäglichen Benutzung qualifiziert sowie 

als attraktive Stadtseite touristisch weiter-
entwickelt  und neu gestaltet. Kernaufgaben 
waren die Stärkung der Wegebeziehungen 
zwischen der Altstadt und den angrenzenden 
Stadtteilen (Neubau Brücken und Uferwege), 
die Freistellung der Stadtansicht (Freischnei-
dung Spreeufer), die Wiederherstellung 

des Eingangs in die Altstadt sowie die 
Schaffung neuer Orte an der Spree 

(Spreebalkon, Spreetrep-
pe, Schleusenkino). 
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